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Duir/ as fich zu einem Krieger

ſchicketI—
Wo daß noch Zeit noch Reid Dir dieſes Vob erntfuhrt.E

Bu haſt zwey ontgen von Greußen lind von chweden
Fm Kriege als ein Keld und als ein kluger Mann

Sur FrriedensZeit gedient davon die Pama reden
Ernd Zurſt und Unterthan mit Ruhm gedencken tan.

Zotch was hilfft Sapfferkeit? wenn üns der Vod bekrieget
Was hilfft ein kluger Sinn?: wenn dieſer Jeind ſich regt

ESs wird der Zapfferſte durch deſſen Macht beſieget 1

Ber allerklugſte wird durch ihn in Staub gelegt.
Srum ſolte: Sapfferkeit uns indem Tode nutzen

Zo wurde mancher ſich von deſſen Wuth befreyn
Fa konte dieſe hier uns vor dem Sterben ſchutzen

Geo wurdeſt Du gewiß auch nicht geſtorben ſeyn.

 Zum untn erdhene Herrn Obriſten
rie s

SAMUEI. STRYK, ICtus.



Aget ſich des Todes acht auch an Furſtliche Pallaſte
So verſchont er auch die Hauſer Fürſtlicher Bedienten nicht.

Wer in ihrer Gnade ſteht ſtehet nur ſo lange feſte
Als der letzte Feind. die Pfeiler ſeines Lebens nicht zerbricht.

Ser hochſeeligſte hat ſich ſeines Furſten Gunſt erworben

Ex hat ſich bey ſeines gleichen lieb und angenehm gemacht.
Und deswegen lebt ER noch ob ER gleich vorhin geſtorben

Ob man gleich den hlaſſen Korper in das ounckle Grab gebracht.
Denn ER hat durch Seine Treũ dieſen ſcholln Ruhm verdienet

Daß man JHN auch nach deni Todr einen treuen Diener nennt.

Wie nun dieſes Lob beſteht und Sein Nahme bey uns grunet
Eo wird JHM auch ſeine Ruhe in der Grufft nicht mingegonnt.

Dau Jochſeeligſten verrn Obriſten ſchrieb dieſes
zgum letzten Ehren

Vhriſtian Shomas.

Deoge muß das Ende ſaets vor klugen Augen ſtehn

Dieweil daſſelhige die Thaten ſoll belohnen.

beſten Streiter kan man ſehnDer Ausgang giebet erſt die ſchoönſten Sieges-Eronen.
Dis hat man ſeit die Welt in ihren Angeln ruht

An vielen tauſenden vorlangſt ſchon wahrgenommen
Es wird ein iedes Werckrerſt durch ſeln Ende glit/

Das Ende macht das Gluck und Leben ſelbſt vollkomman.
4Konunt Eterbliche/ herbey ſchaut dieen gl oſſen Mann E

22Dapmit Sein Beyſpiel euch zu Seinem voluekt wende:

Er fangt bey Seinem Zod ein cuia Leben au
2 d

So krohnt das Ende nun vhn Ende den von Ende.

KGacod Frichrich Luvovici, D.
e)Raund der Juriſten Vacultt Aſſeſſor.
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